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Vereinsgeschichle.
„Tonzunft".

Beremsjahr 1919.
Als nach Beendigung des Weltkrieges die Kämpfer in die gänz¬

lich veränderten Verhältnisse des Heimatlandes zurückkehrten, trafen
sich Ln den ersten Tagen des Dezember 1918 Ln der Wohnung des
Kaufmannes August S e d l a c e k, Pfarrgasse Nr. 3, eine Anzahl
junger Freunde, größtenteils Reserveoffiziere, zu dem Zwecke, auch in
der Heimat die Kameradschaft zu pflegen. Bei diesen zwanglosen
Unterhaltungen huldigte man auch der heiteren Musik. Dies war der
erste Keim des späteren Vereines. Mehr des Spasses halber gründeten
die ersten Teilnehmer an diesen Zusammenkünften einen Musikzirkel,
dem sie den Namen „Tonzunft" gaben. Es waren dies die Herren:
August S e d l a c e k, Julius S e d l a c e k, Georg Puchmayer jun.,
Alfred Schühenhofer, Gustav B u ch r u ck e r, Josef Stadler
und Viktor Toth. Zu diesen gesellte sich später noch eine Anzahl
Gleichgesinnter. Der Zweck dieser losen Vereinigung war vorerst
lediglich die Pflege der Musik zu geselligen Zwecken. Ein musikali¬
scher Abend in der Privatwohnung des Hoteliers Viktor Sedlacek
Ln der Auerspergstraße war die erste Veranstaltung der „Tonzunft".
Man beschloß nun, regelmäßige Proben abzuhalten, die im Gasthof
Mittermayer am Hagen Ln Urfahr stattfanden. So bildete sich ein
regelrechtes „Salonorchester", das in den Kreisen der Freunde und
Verwandten freundliche Aufnahme fand. Die musikalische Leitung
übernahm um diese Zeit Herr Fritz Zeit! er. 3m Freundeskreise
fand auch der erste gesellige Abend im „Lehrerhaus" statt, dem ein
Sommerfest im „Englischen Garten" folgte, bei dem das Salonorchester
nicht nur die Unterhaltungsmusik besorgte, sondern auch zum Tanze
aufspielte. Der Herbst des Jahres 1919 ist mit eifrigen Proben im
Gasthof „Herrenhaus", Wiener Reichsstraße, ausgefüllt, wo die „Ton¬
zunft" durch Vermittlung des Vereinsmitgliedes Otto T u n k e l ein
geeignetes Probelokal beziehen konnte. Am 19. Dezember 1919 wagte
man einen Familienabend mit Tanz im Bildersaal des Kaufmännischen
Vereinshauses unter der Direktion des neuen Leiters, Herrn Viktor
Neubauer. Das Programm umfaßte damals Walzer, moderne
Tänze, Märsche und Lieder. Durch die günstige Kritik der Presse er¬

mutigt, wurde in der folgenden Hauptversammlung der Beschluß ge¬

faßt, einen Verein zur Pflege der Musik und Geselligkeit unter dem
Namen „Orchestervereinigung Tonzunft" zu gründen. Die von
3ng. Oskar Oberhammer verfaßten Satzungen wurden von der
provisorischen Landesregierung genehmigt. Dem ersten Ausschüsse ge¬

hörten Herr Alfred Schühenhofer als Obmann, August Sedla¬
cek als Schriftwart, Julius Sedlacek als Säckelwart, Otto
T u n k e l als Zeugwart und 3ng. Oskar Oberhammer als Noten¬
wart an. Zum musikalischen Leiter wurde der Pianist Bruno H a r t i g
gewählt. Der Verein zählte zu dieser Zeit 21 Mitglieder, darunter
14 ausübende Musiker.
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